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St.Georgen 
baut sich ein 
neues Zentrum 
Die Flachgauer Gemeinde setzt ein Bauprojekt 
nach dem anderen um. Vorübergehend wird 
das Amt bei der Kir:he Unterschlupf finden. 

THOMAS AUING ER 

ST. GEORGEN. Die Schülerinnen 
und Schüler der sieben Klassen in 
der komplett sanierten Volks­
schule in Eching lernen in diesem 
Schuljahr hinter neuen Fenstern, 
Fassaden und Raffstoren. Die Fas-
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sade ist nicht ganz gewöhnlich, 
Flächen einer Photovoltaikanla­
ge fallen auf. Gemeinsam mit der 
PV-Anlage auf der Turnhalle und 
der Solaranlage auf dem Dach er­
zeuge sie Strom und Warmwasser 
für Schule und Kindergarten au­
tark. Und mit dem Warmwasser 

aus dem großen Boiler werde 
außerdem eine benachbarte 
Siedlung versorgt, erklärt Amts­
leiter Matthias Hochrad!. 

Laut Bgm. Franz Gangl (ÖVP) 
konnte St. Georgen als finanz­
schwache Gemeinde heuer „mit­
hilfe der Gemeindemilliarde und 

FÜR SPEZIALISTEN Jahresbruttogehalt ab € 50.000,-

IT- Generalist (m/w/d)

Jahresbruttogehalt ab€ 50.000,-

ERP-Applikations­
entwickler lm/w/dl

Rehrl + PartnE?r ist eipe Personalberatung mit klaren Spezialisierungen und Kernkompetenzen im Recruiting. 

Rehrl + Partner Personalberatung GmbH • 5020 Salzburg • lmbergstraße 20 
+43-662-82 05 74 • office@rehrl.at

des Gemeindeausgleichsfonds. 
diese Sanierung in die Wege lei­
ten". ,,Ich glaube, es ist uns ein 
klimafreundliches und energie­
effizientes Projekt gelungen." Es 
kostet 218.000 Euro. 

Ganz neu ist ein kleiner Wald­
kindergarten - natürlich eben­
falls aus Holz. Er wurde nach nur 
vier Monaten Planung und zwei 
Monaten Bauzeit fertig. Den 
Strom liefert eine PV-Anlage. Seit 
20. September werden hier 16
Kinder betreut. Gangl: ,,Die Idee
des Waldkindergartens kam mir
über Nacht, nachdem es bei der
Einschreibung mehr Kinder als
Plätze gab. Ich bin stolz, dass wir
das in kurzer Zeit geschafft
haben und wir die 16 Kinder nicht
ablehnen mussten." Die Kosten
betragen knapp 200.000 Euro.

Ein noch viel größerer finanzi­
eller „Brocken" ist der Neubau 
des Gemeindeamts. Der Archi-

- tektenwettbewerb fand 2020
statt. Derzeit erfolgt die Statik­
planung, dann kommt die Fach­
planung. Auch eine Arztpraxis 
und die Dorfplatzerneuerung 
sind mitgeplant. ,,Die Stärkung 
der Ortskerne ist ja in aller Mun­
de", sagt der Ortschef. ,,Wir ver­
suchen genalJ. das zu erreichen. 
Ein richtiger Dorfplatz und Treff­
punkt für viele Veranstaltungen 
soll entstehen." Der Beginn des 
Neubaus wird für nächstes Jahr 
angepeilt, die Fertigstellung 
günstigstenfalls 2024 möglich 
sein. Die angesp.annte Situation 
in der Baubranche erleichtert die 
Aufgabe nicht gerade. Das alte 
Gemeindeamt wird abgerissen,. 

'� 'v " Die s-an�e Schule liefert 
x Strom und Warmwasser "-.- � . 

A . � � (J_!P�;,<)ben: So soll der 
�� Ne9bau des Gemeinde­

yamts aussehen. 
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Als Übergangsquartier für die 
Gemeindeverwaltung während 
des Neubaus ist das sogenannte 
Kooperatorstöckl vorgesehen, 
das zurzeit saniert wird. Dank 
einer Zusammenarbeit mit der 
Erzdiözese soll die Gemeinde das 
Haus mieten können. Nachher 
werde es für fünf Wohnungen ge­
nutzt. 

St. Georgen gilt als „Schlaf­
gemeinde" mit wachsender Be­
völkerung (bereits 3050 Einwoh­
ner), hat nicht viele Betriebe, 
weshalb die großen Steuerein­
nahmen fehlen. Die Kosten für 

„Ein richtiger 
Dorfplatz und 
Treffpunkt soll 
entstehen." 

Franz Gangl, Bürgermeister 

das Gemeindeamt sind nach dem 
GAF eigentlich auf 2, 57 Millionen 
Euro brutto beschränkt. Auf­
grund der allgemeinen Marktent­
wicklung erlaubt das Land laut 
Amtsleiter eine Überschreitung, 
die aber die Gemeinde tragen 
müsste. Deshalb hofft St. Geor­
gen auf einen höheren Förder­
satz. Die Gemeindevertretung 
will am Dienstagabend u. a. Dar­

.lehensaufnahmen für Waldkin­
dergarten, Gemeindeamt und 

- Straßenbau beschließen.
Um 96.000 Euro werden die

beiden Volksschulstandorte,
Eching und Holzhausen, mit
neuester Technologie (White­
boards) ausgestattet.

LEO 
„Niemand will schuld 
sein, dass den Ruperti­
kirtag kein Feuerwerk be­
endete. Da könnte ich in 
die Luft gehen." 

KURZ GEMELDET 

Betrunkener kam 
mit Moped zu Sturz 

NEUMARKT. Verletzungen hat 
am Sonntag gegen 22.30 Uhr 
ein 28-Jähriger aus Mattsee bei 
einem Verkehrsunfall in Neu­
markt erlitten. Der Mann war 
mit seinem Moped in Richtung 
Schleedorf unterwegs und 
geriet beim Geradeausfahren 
von der Fahrbahn ab, tou­
chierte eine Verkehrsinsel und 
stürzte. Ein Alkotest ergab na­
hezu ein Promille. 

· Einbrecher erbeutete
violette Handkassa

BRUCK. Ein Einbrecher ist am 
vergangenen Wochenende in 
eine Firma in Bruck an der 
Glocknerstraße eingedrun­
gen. Der Unbekannte durch­
suchte das Gebäude, knackte 
einen Kaffeeautomaten und 
stahl eine violette Handkassa. 

Alkolenker rammt 
Auto - Frau verletzt 

TAMSWEG. Schwerer Ver­
kehrsunfall in der engen Zins­
gasse mitten in Tamsweg: Ein 
20-jähriger Einheimischer 
prallte mit seinem Auto fron­
tal gegen den Wagen einer 32-
jährigen ebenfalls in Tamsweg 
wohnenden Frau. Diese muss­
te vom Roten Kreuz in das ört­
liche Krankenhaus eingelie­
fert werden. Der Unfallverur­
sacher hatte laut Polizeibe­
richt knapp unter zwei Promil­
le. Er verweigerte trotz augen­
scheinlicher Verletzungen 
ärztliche Hilfe. Die Polizei 
nahm ihm den Führerschein 
ab. Die Feuerwehr Tamsweg 
war mit zwei Fahrzeugen und 
zehn Mann im Einsatz. 
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Ja eh, aber warum bitte schön - außer den 300 zu 
Arbeitsplätzen; der Absicherung von 2.000 Arbeitsplätz 
Lehrstellen für Salzburgs Jugend sowie der perfekten 

an den öffentlichen Verkehr - soll der EURO PARK 

Weil der EUROPARK das Stadtteilzen 
für 20.000 Salzburger ist! 

... und das OVAL - Die Bühne im EUR 
der Kultur eine Heimat bietet! 

... und 130 Handelsbetriebe hier ihr 
Standort haben! 

... und die Erweiterung vor allem ei 
Nutzung von nicht benötigter 
Lagerfläche als Verkaufsfläche i 

... und dabei keine Grünfläche 
verbaut wird! 

... und der EUROPARK für seine 
Nachhaltigkeit international 
ausgezeichnet ist! 




